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In Workshops sollen am Ratsgymnasium neue Kontakte entstehen. Schüler mit besonderen Begabungen tauschen sich aus. Foto: Franziska Kraufmann/dpa

Bei Begabung geht es nicht um den IQ
Mit einem Programm für besonders aufgeweckte Schüler will die Bezirksregierung 

den Schulen helfen. Das Ratsgymnasium beginnt mit einem Französisch-Workshop.

Wollen die Vielfalt fördern und so schwächere Schüler motivieren (v.l.): 
Burghard Lehmann, Cordula Küppers und Jule Conrads. Foto: Rickert

Von Kerstin Rickert

Minden (kr). Die Bezirksregierung Det­
mold hat ein neues Projekt für beson­
ders begabte Schüler ins Leben geru­
fen, das in diesem Schuljahr mit einem 
breiten Workshop-Angebot seine Ar­
beit aufnimmt. Dem „Netzwerk Bega­
bungsförderung OWL“ haben sich bis­
lang rund 20 Gymnasien, Gesamt­
schulen und Weiterbildungskollegs 
angeschlossen, darunter auch die Ver­
bundschule Hille und das Ratsgymna­
sium Minden, das an diesem Wochen­
ende zum Treffpunkt für 25 frankophi­
le Jugendliche aus ganz OWL wird. Un­
ter dem Motto „Vivre ä la francaise" 
werden sie von den beiden Studenten 
Jule Conrads und Sebastian Graf auf ei­
nen Ausflug in die französische Kultur 
mitgenommen.

„Hochbegabte zu fördern, ist in OWL 
schwierig", sagt Dr. Burghard Leh­
mann, Geschäftsführer der Familie- 
Osthushenrich-Stiftung, die das Netz­
werk und unter anderem den Frank­
reich-Workshop am Ratsgymnasium 
finanziell unterstützt. Von den 
700  0 0 0  Euro, die die Stiftung jährlich 
für ihre satzungsgemäßen Zwecke zur 
Verfügung stellt, würde er gerne einen 
größeren Anteil als bisher in der Be­
gabtenförderung sehen. Bei vielen 
Schulen trifft er bei dem Thema aber 
nicht auf offene Ohren.

Bei Cordula Küppers, Schulleiterin 
am Ratsgymnasium, dagegen schon: 
„Genau diese Vielfalt gilt es zu fördern. 
Wenn ich Spitzen zeige, dann moti­

viert das auch schwächere Schüler", ist 
sie überzeugt, mit solchen Angeboten 
auch das Selbstbewusstsein bei den 
Schülern insgesamt steigern zu kön­
nen. Die Jugendlichen eigene Begabun­
gen für sich entdecken zu lassen und 
sie darin zu unterstützen, diese über 
den Schulalltag hinaus zu fördern, da­
rin sieht sie einen wichtigen pädagogi­
schen Auftrag. „Wenn jeder von sich 
sagen kann ,Ich glaube, da bin ich gut’, 
dann ist das einfach toll.“

Den Begriff Begabung möchte sie 
aber nicht zu hoch aufhängen. „Es geht 
nicht um einen bestimmten IQ, son­
dern auch ganz viel um Neigung und 
Interesse", so die Schulleiterin. Das 
musste Jule Conrads den Siebt- und 
Achtklässlern am Ratsgymnasium

auch erst einmal vermitteln, als sie ih­
nen den Workshop „Vivre ä la francai­
se“ vorstellte. „Als sie von Hochbega­
bung hörten, fühlten sich viele erst 
einmal nicht angesprochen“, sagt die 
20-Jährige, die im dritten Semester 
Französisch und Deutsch an der Uni 
Heidelberg studiert. Nachdem sie den 
potenziellen Teilnehmern dann aber 
erklärt habe, worum es geht, sei das 
Angebot auf so großes Interesse gesto­
ßen, dass die Plätze nicht für alle reich­
ten. Statt wie geplant mit 20 Schülern 
wird sie den Workshop zusammen mit 
Sebastian Graf, einem Studienkollegen 
aus dem fünften Semester, nun mit 25 
Teilnehmern durchführen.

Wie bei den weiteren Workshops, die 
im Rahmen des „Netzwerk Begabungs­

förderung OWL" an den verschiedenen 
Schulen angeboten werden, be­
schränkt sich der Teilnehmerkreis 
nicht auf Schüler der veranstaltenden 
Schule. Genau darin, die eigene Schule 
für Jugendliche anderer Schulen zu 
öffnen und eine Plattform zum Inte­
ressenaustausch zu bieten, sieht Cor­
dula Küppers einen großen Vorteil des 
Netzwerks gegenüber bisherigen Pro­
jekten. „Wir schaffen punktuelle Be­
gegnungen. Schüler aus Löhne oder 
Bünde treffen auf Schüler aus Minden 
oder Petershagen.“
, Gemeinsam ist ihnen eine besonde­
re Begabung, die abseits des regulären 
Unterrichts gefördert und gefordert 
werden soll. In diesem Fall ist es das 
Fach Französisch und der Workshop 
ein Angebot, das umfassendere Einbli­
cke vermittelt, als es der normale Fran- 
zösisch-Unterricht im Klassenverband 
ermöglichen kann. Kommunikative 
und interkulturelle Kompetenzen sol­
len dabei gefördert werden, Einblicke 
in die französische Kultur sollen Anrei­
ze schaffen. Das geschieht auf spieleri­
sche Weise in einer Rallye, einem Quiz, 
in Rollenspielen, mit Filmbeiträgen 
und beim gemeinsamen Zubereiten ei­
nes französischen Essens.

„Die Schüler sollen einen Eindruck 
davon bekommen, was Frankreich und 
die Franzosen ausmacht", sagt Jule 
Conrads. Was sie vermittelt, beruht 
auch auf ganz eigenen Erfahrungen: 
Nach ihrem Abitur am Ratsgymnasi­
um im Jahr 2013 lebte sie ein Jahr lang 
in Paris.
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Die Teerflächen auf der Obermarktstraße können kreativ 
durch Farbe gestaltet werden. Foto: Rolf Graff

Ideen. Die Ergebnisse der Akti­
on werden schließlich bewer­
tet und die besten Künstler

zur Teilnahme sind bis zum 16. 
Oktober unter E-Mail: 
ph@obermarktqartier.de an

T E R M I N E  M I N D E N  

Kirche

Eucharistische Anbetung, Sa.
7.45-18 Uhr; Heilige Messe, Sa.
8.30 Uhr; Beichtgelegenheit,
Sa. 15.30-17 Uhr, Dom. 
Turmbesteigung in der Marti­
nikirche, Besuchszeit: Sa. 12- 
13 Uhr, nur nach Vereinba­
rung, Tel. (01 57) 75 22 04 37-

Vereine

Schützenbataillon Todtenhau­
sen, Bataillonsübungsschie­
ßen, Schießstand im Dorfge­
meinschaftshaus, Minden- 
Todtenhausen, So. 10-12 Uhr. 
Heimatverein Kutenhausen, 
gemeinsames Mittagessen, 
Gemeindehaus an der Chris­
tuskirche Kutenhausen/Tod­
tenhausen, So. 11 Uhr.

MehrGenerationenHaus-Min- 
den, Informationstreffen, Bil­
dungswerk & Forum, Alte 
Kirchstraße 11-15, Minden, So. 
ab 10  Uhr.
SoVD Ortsverband Minderhei­
de, Sternfahrt mit dem Fahr­
rad zur Biologischen Station, 
Kuhlenkampschule, Am Schä­
ferfeld, Minden, Sa. 14 Uhr; 
Driftenweg Todtenhausen, Sa.
14.30 Uhr, Biologische Station, 
Sa. 15 Uhr.
SSV Uphausen, Vereinsfest, 
Vereinshaus, Kalksteinstr. 3a, 
Minden, Sa. 19 Uhr.

Dies & Das

Tag der offenen Tür, Lösch­
gruppe Rechtes Weserufer, 
Feuerwehrhaus, Friedrich- 
Wilhelm-Str. 27, Minden, Sa. ab

10  Uhr.
Herbstbasar des Waldkinder­
gartens, Räumlichkeiten der 
Biologischen Station, Nord­
holz 5, Minden-Todtenhausen, 
So. 14-16 Uhr.

Selbsthilfe

AA-Anonyme Alkoholiker-
Sonntagstreffen, Offene Grup­
pe, Königstr. 80, Minden, So. 
10-12 Uhr, Telefon (05 71)
2 19 62.

Politik

CDU-Ortsunion Minden-Mitte, 
Frühstücksstammtisch, Cafe 
Bertermann, Ringstr., So. 10 
Uhr.
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